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1. März – 31. Mai 2025

KIRCH

„Gott spricht: 
Schaut her, ich schaffe etwas Neues!
Es beginnt schon zu sprießen.“ 
(Jesaja 43,19)
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An(ge)dacht von Peter J. Liedtke

Liebe ist das Kennzeichen der 
christlichen Botschaft

Für ein Jahr darf ich in Erndtebrück und 
hin und wieder darüber hinaus im Solidar-
raum 8 meinen Kolleginnen und Kollegen 
zur Seite stehen. Welch schöne Chance! 
Leider werde ich hin und wieder anecken. 
Das lässt sich nicht vermeiden. 

Am 20. Januar wurde ein Mensch, der 
ein verurteilter Straftäter ist (wenn auch 
ohne Strafmaß), zum Präsidenten der USA 
gewählt. In seiner Antrittsrede bedankt er 
sich nicht nur für die Unterstützung durch 
Christinnen und Christen, sondern zeichnet 
von sich selbst das Bild eines von Gott 
gesandten Erlösers! – Oder gar des Erlösers? 
Selten ist in meinen Augen der Namen 
Gottes in so eklatanter Weise öffentlich 
missbraucht worden. Er sei ein Nachfolger 
Jesu (wenn nicht sogar der wiedergekom-
mene Christus)? 

In den Losungen zum 20. Januar ist eine 
Liedstrophe der Brüdergemeinde abge-
druckt: „In die Welt bist du gekommen, Jesu, 
als ein Licht der Welt. Wer ins Herz dich 
genommen, sich im Glauben an dich hält, 
der erfährt’s, wie du gewiss Licht bringst in 
die Finsternis.“ Wie brachte Jesus Licht in 
die Welt und wie schafft er es heute? Durch 
das Zeugnis der Liebe, seiner Liebe zu uns 
Menschen und der von ihm verkündigten 
Liebe seines himmlischen Vaters. Liebe ist 
das Kennzeichen der christlichen Botschaft 
und liebevoller Umgang mit Menschen ist 
ein Indiz dafür, dass jemand vielleicht auf 
dem Weg der Nachfolge steht. 

Selbst dieses Kriterium des Lebens in der 
Nachfolge erfüllt der neue Präsident der 
USA nicht. Seine Antrittsrede strotzte von 
Abfälligkeit, Herzenskälte und Hass.



- 4 -

Ich habe mich geschämt, seine Worte, 
die er unter dem Deckmantel christlicher 
Haltung äußerte, anhören zu müssen. 
Dabei ist diese Haltung des Hasses und der 
Verspottung anderer nicht nur ein Problem 
jenseits des Atlantiks. 

In meinem Urlaub sprach mich ein deut-
scher Tourist an und klagte mir, wie schlimm 
es sei, dass bei uns eine vierköpfige Familie 
vom Staat 2.000 Euro bekäme, ohne irgend-
etwas dafür tun zu müssen. Es spielte für 
ihn dabei keine Rolle, ob die beiden Erwach-
senen keine Stelle gefunden haben oder ob 
sie partout nicht arbeiten wollen. Und dass 
500,00 Euro davon sowieso Kindergeld sind, 
die er bei 2 Kindern auch bekäme, interes-
sierte ihn überhaupt nicht. Er wollte klagen 
und jammern und im Zuge dessen andere 
schlecht dastehen lassen und sie mit Häme 
und Hass überziehen. 

Da habe ich gespürt, wie sehr wir alle 
aufpassen müssen, wie wir mit unseren 
Nächsten umgehen und wir über ihn reden 
und denken.

Den nordamerikanischen Ureinwohnern 
wird die Redensart in den Mund gelegt, man 
dürfe nur über den urteilen, in dessen Schu-
hen man 1.000 Meilen gelaufen sei. Das 
steht nicht in der Bibel. Aber Jesu Verhalten, 
sein Umgehen mit den Außenseitern und 
Verachteten geht genau in diese Richtung. 

Jesu Haltung zeigt, wie sehr er auf den 
einzelnen Menschen hinter der Fassade des 
Vorurteils schaut. Und wie er dem einzelnen 
zugewandt und hilfsbereit begegnet, jeder 
und jedem. Selbst dem, der ihn verraten 
wird, entzieht er nicht die Tischgemein-
schaft, sondern taucht sein Brot mit ihm in 
eine Schüssel.

Lasst uns nicht müde werden, nach dem 
Vorbild Jesu zu fragen und ihm – soweit es 
in unseren Kräften steht – nachzueifern.
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Gut besucht!

Die „Erndtebrücker Heilige Nacht“ war 
wieder für viele Besucher eine schöne vor-
weihnachtliche Veranstaltung, die von den 
Kirchplatzmusikanten gestaltet wurde. An 
diesem Abend wurde eine Spende  gesam-
melt, die für eine neue Bank am Kirchen-
rainchen und für einen neuen Herrnhuter 
Stern in unsere Kirche verwendet werden 
sollen.

Konfi-Cup: Wir waren dabei!

Obwohl Bad Laasphe aufgrund seiner 
Randlage im Evangelischen Kirchenkreis 
Siegen-Wittgenstein definitiv nicht dessen 
Mittelpunkt ist, war es am Freitagabend, 
dem 31. Januar, doch wieder Zentrum. 
Jedenfalls für Jugendliche, die derzeit den 
kirchlichen Unterricht besuchen. Beim 
Konfi-Cup in den beiden Dreifachturnhallen 
von Schloss Wittgenstein traten insgesamt 
13 Mannschaften an, um die Wertungen in 
Fußball und Hockey zu gewinnen. Zu jedem 
Team gehörten sowohl Mädchen als auch 
Jungen. 

Und so startete die Großveranstaltung, 
die auch in diesem Jahr wieder die Berghäu-
ser Pfarrerin Berit Nolting mit zahlreichen 
Ehrenamtlichen vorbereitet hatte. Am 
Anfang stand eine Andacht von Jugend-
referent Eric Janecek, welcher jetzt mit 
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einer ganzen Stelle in unserem Solidarraum 
arbeitet. Und am Ende bot sich den knapp 
200 Konfi-Cup-Besuchern - Jugendlichen, 
Eltern, Ehrenamtlichen, Fans, Pfarrerschaft 
- ein gewohntes Bild: Auch diesmal gewann 
das gemeinsame Team der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der beiden Kirchenge-
meinden Bad Berleburg und Girkhausen, 
welche den Kirchenkreis nun auf Westfa-
len-Ebene vertritt. Bei Hockey gewann die 
Mannschaft aus dem Banfetal. 

Auch unsere Katechumenen und 
Konfirmanden aus Erndtebrück und Bir-
kelbach waren mit viel Freude und Ehrgeiz 
dabei – diesmal konnten wir sogar zwei 
Mannschaften mit Jugendlichen aus beiden 
Kirchengemeinden zusammen bilden – 
einmalig! Auch da wachsen wir weiterhin 
zusammen!

In diesem Jahr konnten wir Uwe Kolshorn 
und Björn Schmidt als Trainer für unseren 
Mannschaften gewinnen. Am Ende haben 
wir doch leider keinen Pokal mit nach Hause 
nehmen können. Alle waren müde aber 
dennoch glücklich, dabei gewesen zu sein!

Willkommen, Pfarrer Peter 
Liedtke!

In den Dezember-Gemeindebriefen der 
beiden Evangelischen Kirchengemeinden 
Birkelbach und Erndtebrück hat sich Pfarrer 
Peter Liedtke vorgestellt. Eigentlich hätte 
Anfang 2025 die Pensionierung des 66-Jäh-
rigen angestanden, diese hat er jedoch in 
Kooperation mit dem Kirchenkreis Siegen-
Wittgenstein und der Evangelischen Kirche 
von Westfalen (EKvW) um ein Jahr verscho-
ben. In diesen zwölf Monaten unterstützt 
er nun Jaime Jung, der seit September 
der einzige Gemeindepfarrer der beiden 
evangelischen Kirchengemeinden auf dem 
Erndtebrücker Kommunalgebiet und damit 
von rund 4400 Gemeindegliedern ist. Die 
EKvW-Landessynode hat im November 
beschlossen, dass ab 2026 für eine Pfarr-
stelle 4000 Gemeindeglieder notwendig 
sind.

Peter Liedtke ist Anfang der 1990er 
Jahre in den Kirchenkreis Wittgenstein 
gekommen, war über 20 Jahre lang der 
evangelische Pfarrer in Schmallenberg, das 
seit jeher zum Wittgensteiner Kirchenkreis 
gehörte. Dem folgte zuletzt der Pfarrdienst 
in Eslohe, in der evangelischen Syste-
matik ebenfalls ein Teil Wittgensteins. In 
Erndtebrück kennt man ihn möglicherweise 
schon durch seinen Dienst als Pfarrer für 
Geflüchtete mit Sprechstunden im örtlichen 
Rathaus. Außerdem entlastete er bereits in 
2018 für ein halbes Jahr den damaligen 
Erndtebrücker Pfarrer Stefan Berk, bis 
im Herbst des Jahres Jaime Jung nach 
Wittgenstein kam. Peter Liedtke lebt in 
Girkhausen, seine Ehefrau Christine arbeitet 
als Gemeindepfarrerin auf dem Berleburger 
Stadtgebiet.  
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 Als Pfarrer der Kirchengemeinden Birkelbach 
und Erndtebrück begrüßte Jaime Jung im 

Abendgottesdienst am 2. Februar Peter Liedtke, 
der ihn bis zum Jahresende unterstützen wird.           

Die Kirchengemeinden Birkelbach und 
Erndtebrück werden Peter Liedtke nun vor 
allem bei Gottesdiensten erleben sowie bei 
den Amtshandlungen. Hinter diesem etwas 
komplizierten Begriff verbergen sich Beer-
digungen, Hochzeiten und Taufen. Nach 
einigen alten Urlaubstagen im Januar hat 
sich Peter Liedtke jetzt beim Erndtebrücker 
Abendgottesdienst vorgestellt, wo er von 
der der Gemeinde und von Jaime Jung herz-
lich begrüßt wurde.

Text von Jens Gesper

So schön war die Advents- und Weihnachtszeit in unserer 
Kirchengemeinde: tolle Begegnungen von Klein und Groß beim 
Lebendigen Adventskalender, bei den Krippenspielen und in den 
Gruppen! 
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Reiner Hoffmann

Neuer Raum in der Kirche
Über der Sakristei in der Kirche befindet 

sich schon immer ein Raum für Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde. Viele Jahre wurde er 
für die größere Gruppe des Kindergottes-
dienstes genutzt. Leider entstand im Laufe 
der Zeit ein vollstehender Abstellraum.

Anfang des Jahres 2023 haben sich die 
Jugendmitarbeiter und einige Presbyter an 
die Arbeit begeben und den Raum entrüm-
pelt. Die Erndtebrücker Schreinerei Rath und 
Elektro Herling waren an der Baumaßnahme 
beteiligt. Es wurde eine Dachbodentreppe, 
ein Fenster, eine Brandschutztür, Leitungen 
und Steckdosen eingebaut. Ehrenamtlich 
wurden Decken und Wände gestrichen und 
ein neuer Fußboden gelegt. Anschließend 
konnten die Jugendmitarbeiter den Raum 
mit neuen Möbeln einrichten.

Vielen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben! 
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Familiengottesdienst am 16. März
Wir laden euch zu einem besonderen 

Gottesdienst für die ganze Familie ein: 
Kinder, Eltern, Großeltern, Paten, Patinnen 
–  und wer sonst noch dabei sein möchte. 

Wann? Am Sonntag, dem 16. März,
um 10.30 Uhr
in der ev. Kirche in Erndtebrück.

Dieser Familiengottesdienst wird von 
Pfarrer Jaime Jung und dem Team vom 
Familienzentrum Sonnenau vorbereitet 
und durchgeführt. Es wird auch eine Taufe 
stattfinden. Einfach toll, oder? Kommt dazu!

Weitere Familiengottesdienste sind 
geplant, auch mit dem Kinderhaus Martin 
Luther, zum Beispiel an Erntedank und in der 
Adventszeit – diese Termine folgen noch. 

Eines der Hauptanliegen der Familiengot-
tesdienste ist es, Menschen verschiedenen 
Alters ein positives Erleben von Gottesdienst 
und Glauben zu ermöglichen. Gemeinsam 
von Jesus zu hören macht Freude!

Es soll aber auch deutlich werden, dass 
die Kirchengemeinde eine große Familie ist, 
die sich trifft, um in ihrer Mitte Jesus zu 
begegnen.

Die speziell gestalteten Familiengottes-
dienste können eine Chance sein, neue und 
einfachere Zugänge zu Glaubensinhalten zu 
finden. Wir versuchen, durch kleine Szenen, 
Bilder und moderne Lieder das Wort Gottes 
anschaulich darzustellen. Außerdem bauen 
wir Elemente ein, bei denen Kinder aktiv 
mitwirken können. Neugierig geworden?

Wir freuen uns über alle, die mit dabei 
sind!
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Passionsandachten 2025
In der Passionszeit, an jedem Mittwoch-

abend, feiern wir wie in den Jahren zuvor 
eine Passionsandacht. Wir wollen an den 
Leidensweg Jesu Christi miteinander den-
ken. Zu jeder Andacht gehört entweder eine 
Bildbetrachtung oder ein besonderes Lied 
und auch Gebete und Bibeltexte. 

Die Andachten dauern ca. 30 Minuten 
und werden von einem Team vorbereitet 
und durchgeführt – und sind auch musika-
lisch vielfältig. 

Die Passionsandachten beginnen 
um 19.00 Uhr in unserer Kirche.

Diese sind die Termine: 
• Mi, 5. März
• Mi, 12. März
• Mi, 19. März
• Mi, 26. März
• Mi, 2. April
• Mi, 9. April
• (!) Do, 17. April, im Gemeinde 

 haus Benfe.

Ökumenischer Kreuzweg am 15. April
Der Ökumenische Kreuzweg der Kirchen-

gemeinden Erndtebrück und Birkelbach 
findet in dieser Passionszeit wieder statt. 
Wir wandern auf Wiesenwegen rund um 
Birkelbach. Eingeladen sind alle, jüngere und 
ältere, die gemeinsam eine Strecke von circa 
vier Kilometern gehen möchten und dabei, 
an verschiedenen Stationen, kleine Impulse 
zu den letzten Stunden im Leben von Jesus 
mit auf den Weg bekommen möchten. 

Das Programm findet am Dienstag, dem 
15. April ab 15.00 Uhr statt. Wir beginnen 
vor der evangelischen Kirche in Birkelbach, 
gehen den Rundweg und enden wieder 
bei der Kirche. Dort gibt es dann einen 
kleinen Imbiss. Der Kreuzweg dauert circa 
zweieinhalb Stunden und die Teilnahme 

ist kostenlos. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Herzliche Einladung!
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Agape-Feier zu Gründonnerstag in 
Benfe

„Agape“ ist eines der vielen griechischen 
Worte für „Liebe“. Es meint die Liebe zu 
meinen Mitmenschen, zu meinem Nächsten. 
Mit Gebeten und biblischen Texten werden 
Brot und Wein/Traubensaft miteinander 
geteilt. Agape-Feiern werden oft in öku-
menischen Gottesdiensten, wenn Christen 
unterschiedlicher Kirchen zusammen sind, 
gefeiert. Für eine Agape-Feier braucht es 
keine ordinierte Person. So lässt sie sich 
gut im eigenen Familienkreis umsetzen oder 
auch allein in geistlicher Verbindung mit 
anderen und Gott. 

Dieses Jahr, am Gründonnerstag, dem 
17. April, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
in Benfe wollen wir uns zu einer solchen 

Agape-Feier treffen - in Erinnerung an Jesu 
letztes gemeinsames Mahl im Jüngerkreis. 
Wir werden miteinander singen, Gottes 
Wort hören, beten, Abendmahl feiern und 
auch gemeinsam essen und trinken: Fladen-
brot, Gemüse, Traubensaft…

Es muss nichts mitgebracht werden und 
es ist keine Voranmeldung nötig. 

Wir freuen uns auf dich!

Wünschen Sie einen Besuch von uns? 
Wenn Sie einen Besuch von Pfarrer Jaime Jung oder Pfarrer Peter Liedtke wünschen, 

bitten wir Sie herzlich: Rufen Sie an, damit wir einen Termin verabreden können. 
Telefon Gemeindebüro: 02753/2118; Pfarrer Jung: 02753/2461. 
Wir besuchen Sie gerne!

Ehejubiläum: Was lange währt, ist gut!  

Wenn ein Ehejubiläum ansteht, dann 
wird manchmal gefeiert. Manchmal auch 
mit einem Gottesdienst oder einer Andacht. 
Dann kriegen wir etwas davon mit, weil 
dann ja Pfarrer oder Pfarrerin gefordert 
sind. Dann können wir auch eine Urkunde 
ausstellen. Denn es gibt von der Landeskir-
che Urkunden zur Goldenen, Diamantenen, 
Eisernen und Gnadenhochzeit. Und natür-
lich wollen wir die auch vielen Jubelpaaren 
schenken können. Dazu müssen wir aber 

im Gemeindebüro Bescheid wissen. Denn 
anders, als bei den Geburtstagen über 80, 
suchen wir nicht nach Ehejubiläen. 

Also, liebe Jubelpaare: Wenn Sie einen 
Besuch von unseren Pfarrern zum Ehejubi-
läum wünschen, dann helfen Sie uns doch 
auf die Sprünge und geben Sie im Gemein-
debüro Bescheid. Danke! 
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Osterfrühstück am 20. April 2025 
im Gemeindehaus 

Bald ist es soweit! Den Ostersonntag 
beginnen wir um 6 Uhr früh mit dem Gottes-
dienst in der Kirche, unter Mitwirkung von 
unserem Kirchenchor. Im Anschluss daran, 
ab ca. 7 Uhr, findet auch dieses Jahr ein 
gemütliches Frühstück im Gemeindehaus 
statt, zu dem wir hiermit herzlich einladen!

Brötchen und Getränke besorgt die 
Kirchengemeinde. Wir würden uns freuen, 
wenn der ein oder andere etwas Leckeres 
für das Frühstücksbuffet mitbringen kann 
(z. B. Marmelade, Honig, Käse, Wurst, Obst, 
gekochte Eier, etc.). 

Zwecks besserer Planung bitten wir um 
Anmeldung bis 10. April im Gemeindebüro 
unter der Telefon-Nr. 2118 (dienstags bis 
freitags vormittags).

Bitte geben Sie die Teilnehmerzahl durch 
und was Sie ggf. für das Buffet mitbringen 
können.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Ostermorgen!

Himmelfahrt – auf nach Benfe!
Am Christi Himmelfahrt feiern wir wieder 

einen Gottesdienst unter freiem Himmel. 
Diesmal an der Schützenhalle in Benfe: 
Am Donnerstag, 29. Mai, mit Beginn um 
10.00 Uhr, mit musikalischer Begleitung 
des Posaunenchores. 

Nach dem Gottesdienst lädt der Benfer 
Schützenverein noch zu einer schönen 
Familienfeier ein. 

Feiert mit! 
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Wenn’s um Haut 

und Haar geht,

fragen Sie 

Ihren Friseur!

Anmeldung für neue Katechumenen
Zum Vormerken: Zur neuen Katechu-

menen- und Konfirmandenzeit findet auch 
dieses Jahr eine Anmelde- und Infoveran-
staltung statt: Sie betrifft in der Regel alle 
Jugendlichen aus Erndtebrück sowie den 
Ortsteilen Balde, Benfe, Schameder und 
Zinse (und auch das Kirchspiel Birkelbach), 
die nach den Sommerferien das 7. Schuljahr 
besuchen.

Die Veranstaltung mit Pfarrer Jaime Jung 
findet am Donnerstag, den 12. Juni 2025 um 
19 Uhr in der Kirche statt und wird maximal 
eine Stunde dauern. Es wäre gut, wenn hier 
die Jugendlichen und ein Elternteil gemein-
sam teilnehmen können.

Wir freuen uns auf euch! 
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Afflerbach, Matti Ederfeldstr. 13, Erndtebrück

Althaus, Lina Jolin Waldheim 5a, Benfe

Buch, Laura Hermann-Löns-Weg 3, Erndtebrück

Hampel, Carl-Julius An der Lai 14, Schameder

Hoffmann, Mick Oberdorf 4, Erndtebrück

Küste, Thora Käthe-Kollwitz-Str. 22, Erndtebrück

Metten, Linus Am Hohlbusch 4, Zinse

Müsse, Elea Zum Wellerstal 16, Erndtebrück

Röthig, Zoe Ederfeldstr. 40, Erndtebrück

Scheuer, Max Hauptstr. 2a, Schameder

Wickenhöfer, Jana Steimelweg 4, Schameder

Zode, Hendrik Balder Str. 17, Balde

Konfirmanden 04.05.2025
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Bald, Justin Große Mittel 2a, Zinse

Berg, Merle Dorfstr. 49a, Benfe

Birkelbach, Lenny Melbacher Str. 11, Balde

Busch, Jule Zum Wellerstal 14, Erndtebrück

Freischlader, Julie Buchenweg 21, Hilchenbach-Lützel

Geßner, Leni Josefine Steinseifen 22, Erndtebrück

Göbel, Mia Sophie Höhenweg 26, Erndtebrück

Heßler, Mia-Samira Backofenstr. 27, Erndtebrück

Mühmel, Emily Goethestr. 10, Erndtebrück

Reichow, Kim Laureen Roger-Drapie-Str. 20, Erndtebrück

Roth, Lucie Marie Im Grund 3, Schameder

Sure, Nari Charlotte Hauptmühle 3, Erndtebrück

Trevisi, Luisa Marie Weiherstr. 6, Erndtebrück

Wied, Anna Heinz-Müller-Str. 1, Erndtebrück

Konfirmanden 11.05.2025
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Tauffest am 24. August
Nachdem es in den letzten zwei Jahren 

so schön war, laden die Kirchengemeinden 
Erndtebrück und Birkelbach auch im Jahr 
2025 zu einer ganz besonderen Veranstal-
tung: Einem „Tauffest“, am Sonntag, dem 
24. August, ab 10.00 Uhr, ganz nah am 
Wasser und im Wasser der Eder – diesmal 
wieder in Erndtebrück am geräumigen Park-
platz „Em Dech“ in der Ortsmitte, hinter der 
Volksbank (falls es regnet, weichen wir in 
unsere Kirche aus). 

Wir möchten gerne an diesem Tag vor 
Ort Kinder, Jugendliche oder Erwachsene 
taufen. Das wäre was ganz Besonderes, 
oder? Einige Anmeldungen haben wir schon! 

Möchtest du am 24. August dein Kind 
oder dich selbst taufen lassen? Hast du 
Fragen dazu? 

Dann kontaktiere rechtzeitig das Pfarr-
büro (Telefon 2118). 

Wir freuen uns auf euch!
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Goldkonfirmation: 1975 – 2025 
Wie die Zeit vergeht! Vor einem halben 

Jahrhundert haben Sie Konfirmation gefei-
ert. Viel ist passiert und Sie können sicher-
lich auf so manchen bewahrten Moment in 
Ihrem Leben zurückblicken. 

Am 27. April 2025, um 10.30 Uhr, feiern 
wir mit einem Gottesdienst das Jubiläum 
der Goldenen Konfirmation. Aus dem 
Konfirmations-Jahrgang 1975 in Erndte-
brück sind alle dazu eingeladen. Sollten Sie 
aus Versehen im Februar keine Einladung 
erhalten, dann melden Sie sich doch bitte 
ganz ungeniert im Gemeindebüro! 

Von der Kirchengemeinde gratulieren 
wir den Jubilaren schon einmal auf diesem 
Wege ganz herzlich und wünschen einen 
munteren und unterhaltsamen Tag!

ZUM VORMERKEN: WEITERE KONFIR-
MATIONSJUBILÄEN

Der Gottesdient zu den Konfirmations-
jubiläen „Sechzig Plus“ (Diamantenen- 
(60), Eisernen- (65), Gnadenkonfirmation 
(70)) wird am Sonntag, dem 20. Juli, um 
10.30 Uhr gefeiert. 

Die Silberne Konfirmation (für die 
Konfirmanden aus dem Jahr 2000) wird mit 
einem Gottesdienst am 21. September um 
10.30 Uhr gefeiert. 

Weitere Informationen werden noch 
rechtzeitig über das Gemeindebüro folgen – 
wir bitten um etwas Geduld. Wir freuen uns 
auf schöne Begegnungen

Von Bach bis Boléro
Konzert für Orgel zu zwei und vier Händen und 

Füßen sowie Klavier
Am Sonntag, 18. Mai 2025, um 18 Uhr, 

bieten Kathrin Hackler aus Erndtebrück und 
Jürgen Poggel aus Heinsberg ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm aus 
drei Jahrhunderten in der evangelische 
Kirche in Erndtebrück. 

So erklingt unter anderem Bachs 
berühmte Toccata d-Moll ebenso wie eine 
Toccata von Dietrich Buxtehude. Musik aus 
Filmen wie „Die fabelhafte Welt der Ame-
lie“ und „Forrest Gump“ und das bekannte 
„Carol of the Bells“ aus „Kevin allein zu 
Haus“ werden ergänzt durch die „Bohemian 
Rhapsody“ der Gruppe Queen sowie von 
einem Lied von Paul Gerhardt in einer Bear-
beitung von Dieter Falk. Vom derzeit erfolg-
reichsten Komponisten klassischer Musik, 
Ludovico Einaudi, erklingt die Musik zum 
Film „Experience“. Den Abschluss bilden 
ein kurzes Stück von Denis Bédard und der 

klangmächtige „Boléro“ von Maurice Ravel 
in einer Bearbeitung für zwei Organisten.

Im Anschluss an das einstündige Konzert 
werden Snacks, Wasser und Wein gereicht, 
um in gemütlicher Atmosphäre das Konzert 
ausklingen zu lassen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden erbeten.
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Möchten Sie
im 

Gemeindebrief
inserieren? 

 
Informationen gibt’s
im Gemeindebüro

02753 / 2118

Vergangenes und Neues
aus der Frauenhilfe

Mit Dankbarkeit und Zufriedenheit blickt 
die Frauenhilfe auf das vergangene Jahr 
zurück.

Das Beste kommt zuerst: Wir konnten 
einige neue Mitglieder begrüßen. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut. Unsere 
wöchentlichen Treffen waren gut 
besucht. Sie standen immer wieder 
unter einem anderen Thema. So wurde 
es nie langweilig.

Bei einem Ausflug an die Breiten-
bach Talsperre und ein Kinobesuch in 
Dahlbruch schweiften wir ein bisschen 
in die Ferne. Einige interessante The-
men haben uns beschäftigt, wie: 300 
Jahre Immanuel Kant, das Schicksal 
von Sinti und Roma, das Leben der 
Bienen, Liebesgeschichten in der Bibel, 
Barbara von Suttner, Reisebericht aus 

Bali und Singapur, ein spannendes Hörbuch 
‚Zwei alte Frauen‘, die Geschichte der 
Herrnhuter Sterne und einiges mehr. Dabei 
gab es natürlich auch ab und zu Kaffee und 
Kuchen.
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Pfarrerin Christine Liedtke war mit dem 
Thema ‚Tiere an der Krippe‘ zum Frauen-
frühstück bei uns zu Besuch.

Nun zu unseren neuen Terminen! 
In diesem Jahr werden wir uns nicht 

mehr wöchentlich, sondern vierzehntägig 
mittwochs treffen. Außerdem hat sich die 
Anfangszeit auf 15 Uhr verschoben.

Das Frauenfrühstück haben wir zwei Mal 
einplant. Der erste Termin steht schon für 
den 7. Mai fest und das nächste Frühstück 
wird im Herbst sein. 

Gudrun Lürssen (jetzt Siebert) aus 
Hemer, die vor Jahren Gemeindepädagogin 
hier in Erndtebrück war, kommt im Mai mit 
dem Thema „Wenn das Leben anders ver-
läuft“. Vielleicht können sich noch einige an 
sie erinnern. Wir freuen uns auf sie.

Wir wünschen Gottes Segen im neuen 
Jahr und laden alle Frauen ganz herzlich ein 
in die Frauenhilfe zu kommen.

Wer Fragen oder Interesse hat, kann uns 
auch gerne ansprechen:

Karin Grebe (Telefon 507475), Juliane 
Dickel (Telefon 4371), Reinhild Hoffmann 
(Telefon 5076500)
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Es entsteht was Neues: 

Ein „Männerkreis“ in unserer 
Gemeinde

Es besteht schon seit langer Zeit in unserer Gemeinde der Wunsch, einen „Männerkreis“ 
zu starten.  Nun ist es soweit! 

WIR TREFFEN UNS ZUM ERSTEN MAL AM FREITAG-
ABEND,

DEM 4. APRIL, UM 19.00 UHR

IM GEMEINDEHAUS AUF DEM KIRCHPLATZ.

Herzlich eingeladen sind alle erwachse-
nen Männer jeden Alters aus der gesamten 
Kirchengemeinde – und gerne auch aus den 
Nachbargemeinden. 

Aber warum eigentlich ein „Männerkreis“? 
Ziel ist es, das Bedürfnis der männlichen 

Gemeindemitglieder nach Gemeinschaft, 
Freundschaft und „Verstanden-Werden“ 
zu erfüllen. Dabei stehen der persönliche 
Glaube und die christliche Aktivität in der 
Familie, im Beruf und im Gemeindeleben 
im Mittelpunkt der monatlichen Treffen. 
Das Lesen aus der Bibel und das Glaubens-
gespräch nehmen hierbei einen wichtigen 
Platz ein, ebenso wie Vorträge von eingela-
denen Gäste zu allgemeinen gesellschaftli-
chen Themen. 

Weitere Ideen für die neue Gruppe sind 
gemeinsame Unternehmungen, wie Fahr-
ten, Besuche zu Nachbargemeinden und zu 
Kulturveranstaltungen, gemeinsames Essen 
und Trinken und einiges mehr. Die Themen 
für die regelmäßigen Abende werden sich 
natürlich auch an Vorschlägen und Wün-
schen der Teilnehmer orientieren.

Wir streben an, uns an jedem ersten Frei-
tag im Monat zu treffen – aber die Termine 
werden wir dann noch beim ersten Treffen 
gemeinsam festlegen.  

Wir freuen uns, wenn Ihr Interesse habt 
und in unserer Gruppe dabei sein möchtet. 

Die aktuellen Termine und Themen wer-
den künftig im Gemeindebrief und in der 
Tagespresse bekannt gegeben.

Hast du Fragen dazu? Bitte Pfarrer Jaime 
Jung, Michael Roggenkamp oder Andreas 
Roth kontaktieren.
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- Liebe Gedanken

- Gute Wege

- Schöne Zeiten

- Viel Freude

- Gottes Segen 

- Gesundheit

- Glück und Sonnenschein

mögen stets mit Ihnen sein.

Liebe Grüße von 

Christiane Hahm

Ihrer diakonischen Gemeindemitarbeiterin

Was ich Ihnen 
wünsche:

Spenden-Box für die Tafel 

Wir sammeln weiterhin Lebensmittel 
in unserer Kirche. Die Spenden kommen 
dem Tafelladen und seinen Kunden zugute. 
Benötigt werden Lebensmittel in ungeöff-
neter Originalverpackung, die sich längere 
Zeit lagern lassen wie z.B.: Teigwaren / 
Nudeln, Mehl, Zucker, Salz, Speiseöl, Kon-
serven, Marmelade, H-Milch, Getränke, 
Süßigkeiten, Knabbereien, Kaffee … eben 
alles, was ungekühlt lange hält. Bitte 
beachten Sie, dass offene, lose Lebensmittel 
(Obst und Gemüse) und Selbstgemachtes 
vom Tafelladen nicht angenommen werden 
dürfen. Gerne angenommen werden auch 
Drogerieartikel wie Shampoo, Duschbad, 
Kosmetika, Wasch-, Reinigungs-, Spülmit-
tel, Klopapier… 

Es steht bereits ein Korb in unserer Kir-
che für Ihren Beitrag bereit. Sie können Ihre 
Spende mit zum Gottesdienst oder auch 
unter der Woche vorbeibringen, da unserer 
Kirche tagsüber immer offen steht. Vielen 
herzlichen Dank!
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Team Familienzentrum Sonnenau

Grelles, grünes 
Frühstück in 
Sonnenau!

F A M I L I E N Z E N T R U M

SONNENAU
Ende Januar war es wieder soweit, das 

gesunde Frühstück stand im Familienzen-
trum an. Einmal im Monat gibt es für die 
Kinder ein gesundes und ausgewogenes 
Frühstück, welches gemeinsam mit den 
Eltern vorbereitet wird. Die Zusammenarbeit 
mit Kindern und Eltern ist entscheidend, um 
ein gesundes Essverhalten zu fördern. Die 
Eltern werden nicht nur in der Zubereitung 
des Frühstücks einbezogen, sondern auch in 
der Beschaffung der benötigten, gesunden 
Zutaten. 

Ein gesundes Frühstück im Kindergarten 
ist von großer Bedeutung für die körperliche 
und geistige Entwicklung der Kinder. Durch 
die aktive Einbindung wird nicht nur das 
Bewusstsein für eine gesunde Ernährung 
gefördert, sondern auch die soziale Inter-
aktion. Im Vordergrund steht vor allem 
die Miteinbeziehung der Kinder im Vorbe-

reitungsprozess. Durch das gemeinsame 
Zubereiten des Frühstücks lernen die 
Kinder einen kindgerechten Umgang beim 
Schneiden der Zutaten. Vor allem wird 
das Interesse an der gesunden Ernährung 
geweckt.  

Als Team des evangelischen Famili-
enzentrums haben wir uns diesmal für 
leckere, grüne Spinatwaffeln entschieden. 
Grüne Spinatwaffeln sind eine gesunde 
und schmackhafte Option, die Blattspinat 
als Hauptzutat verwendet. Zusammenfas-
send lässt sich sagen, dass grüne Spinat-
waffeln nicht nur eine gesunde Mahlzeit 
sind, sondern auch eine hervorragende 
Gelegenheit bieten, Eltern und Kinder in 
die Küche einzubeziehen und gleichzei-
tig wichtige pädagogische Aspekte zu 
fördern. 

Das gesunde Frühstück war diesmal ein 
absoluter Hit und die Kinder hatten große 
Freude beim Verspeisen der grellen Waf-
feln, aber auch beim Obstbuffet in den 
Gruppen war die Schlange endlos lang. 

Wir freuen uns auf den nächsten Monat 
und sind gespannt, welcher kulinarische 
Genuss uns erwartet. 
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Team Kinderhaus Martin-Luther

Neues aus dem 
Kinderhaus 

Martin-Luther
In unserem Kinderhaus gibt es einen 

Spielflur. Hier treffen sich die Kinder aus 
beiden Gruppen zum freien Spiel. Es kann 
getobt werden aber auch das Bauen, mit 
großen Legosteinen und noch größeren 
Bauelementen aus mit Kunstleder bezoge-
nem Schaumstoff, ist sehr beliebt. 

Aus jeder Gruppe können  jeweils 5 
Kinder gleichzeitig spielen. Während des 
Morgens wechselt die Besetzung. Bei den 
Kindern ist das Spielen auf dem Flur sehr 
beliebt, hier trifft man auf Kinder aus der 
anderen Gruppe und es darf laut sein; und 
gerannt werden darf auch. Im Gruppenzim-
mer ist dies nicht möglich. 

Auf dem Flur gibt es auch Belebungs-
material wie Puppen samt Zubehör und 
große Bauernhoftiere, auch Autos laden 
zum Bauen von Straßen ein. Im Moment 
sind die großen Bauelemente das erklärte 

Lieblingsspielzeug der Kinder. Wir haben 
die Teile neu und freuen uns, dass sie so gut 
angenommen werden.
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Kommt zum Kindergottesdienst!
Liebe Kinder: Seid dabei und ladet auch eure Freunde und Freundinnen dazu ein! Es ist 

immer schön, Kindergottesdienst zu feiern. Es kommen viele Kinder im Alter von circa 4 
bis 11 Jahren zusammen und wir singen, spielen, hören eine Geschichte aus der Bibel und 
basteln miteinander. Eine Kleinigkeit zu essen gibt es auch. 

Für die Großen: Falls ein Erwachsener das Kind beim KiGoDi begleiten möchte, gerne. 
Es ist schön, wenn Eltern, Großeltern, Paten und Patinnen die Kinder dazu ermutigen, am 
Kindergottesdienst teilzunehmen. 

Jede Kindergottesdienst-Gruppe hat auch eine eigene WhatsApp-Gruppe, um über die 
Termine zu informieren. Damit ihr als Familie kein Treffen verpasst, lasst euch einfach in 
die WhatsApp-Gruppe einfügen (schickt dazu eine kurze Nachricht an Pfarrer Jaime Jung, 
Telefon 0171 1978 096). 

GANZ WICHTIG: Wir brauchen Verstärkung in unseren Teams! Wer als Mitarbeitende in 
einer von unseren KiGoDi-Teams mitwirken oder auch mal „reinschnuppern“ möchte (sei es 
in Erndtebrück, in Schameder oder in Benfe) darf sich jederzeit melden. Pfarrer Jaime Jung 
kann gerne eure Fragen dazu beantworten. Wir freuen uns auf euch! 

In Erndtebrück:

• Am Samstag, dem 8. März 2025:
 „Kinder-Weltgebetstag“ von 9.30  
 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus  
 bei der Kirche in Erndtebrück.
• Am Samstag, dem 5. April
• Am Samstag, dem 10. Mai
 von 10.00 bis 11.30 Uhr im
 Gemeindehaus am Kirchplatz.

In Benfe:
• Am Samstag, dem 8. März 2025: 
„Kinder-Weltgebetstag“ von 9.30 bis 
12.30 Uhr im Gemeindehaus bei der 
Kirche in Erndtebrück.
• Die weiteren Termine für Benfe 
werden noch bekannt gegeben. 

In Schameder: 

• Am Samstag, dem 8. März 2025:  
 „Kinder-Weltgebetstag“ von 9.30  
 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus  
 bei der Kirche in Erndtebrück.
• Am Samstag, dem 15. März 
• Am Samstag, dem 12. April 
• Am Samstag, dem 10.Mai 
 von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
(bei Fragen, einfach Andrea Bäcker 
kontaktieren!)
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Heidelore Hoefgen

Warum Ahnenforschung so viel Spaß 
macht!

An unsere Kirchengemeinde kommen 
immer wieder Anfragen zu den Vorfah-
ren verschiedener Menschen. Weil ich 
vor einigen Jahren für meine Ahnen die 
Kirchenbücher durchforstet hatte, hieß 
es dann: „Kannst du das auch für andere 
suchen?“ Und schon war mein Ehrgeiz 
geweckt.

Die Schrift der damaligen Pfarrer, die 
ja die Eintragungen selbst vorgenommen 
hatten, ist die größte Schwierigkeit. Bis 
auf nur wenige, die eine wunderbare 
Schrift hatten. 

Wenn ich dann vor den alten Büchern 
sitze, versuche ich, so viel wie möglich zu 
lesen und zu entziffern. Manchmal ist auch 
raten angesagt. Wenn auch vieles dabei 
ist, was ich nicht benötige, so schafft es 
doch für mich eine Art Verbundenheit mit 
den damaligen Menschen. 

Durch die Karteikarten des Herrn 
Mehldau, der für den Kirchenkreis vor 
Jahren vieles erfasst hat, muss nicht für 
jede Anfrage in den alten Kirchenbüchern 
gesucht werden. Und wenn man die ange-
fragten Ergebnisse den Leuten präsentie-
ren kann und sie sind zufrieden, ist das 
ein schönes Ergebnis meiner Bemühungen. 
Aber ich weiß inzwischen auch, wo ich für 
ganz knifflige Fälle Hilfe finde, und das 
ist auch ein beruhigendes Gefühl. Deshalb 
mache ich weiter so!
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Kollekten-Zwecke
02. März Für suchtkranke Menschen

09. März Für die EFL (Ehe-, Familien- und Lebensberatung)

16. März Für bedrängte und verfolgte Christen in der Welt

23. März Für den Dienst an Frauen und deren Kindern in Notlagen

06. April Für die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen

13. April Je 1/3 für CVJM, Young Ambassadors und Abenteuerdorf Wittgenstein

17. April Für die Diakonie in der EKD

18. April Hilfe für Migranten

20. April Für bedürftige Familien

27. April Für die Beratungsarbeit mit jungen Frauen und Familien in Not

04. Mai Für die diakonisch-missionarische Ausbildung

11. Mai Für die evangelische Jugendarbeit in Westfalen

18. Mai Für die evangelische Kirchenmusik

25. Mai Für die Jugendarbeit in der eig. KG

29. Mai Für die Weltmission
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Übersicht Gruppen, Kreise & Gottesdienste:
Wochentag Gruppe Orte Ansprechpartner Zeit

Montag Kirchenchor Gemeindehaus Helmut Krumm 19.00 Uhr

Montag Kindergottesdienst 
(1 x im Monat)

Gemeindehaus Benfe Pfr. Jung + 
Team KiGo

16.30 Uhr

Dienstag Krabbelgruppe Gemeindehaus Claudia Zepp 
Annika Gebhardt

9.00 Uhr

Dienstag Kirchlicher Unterricht 
Katechumenen

Gemeindehaus Pfarrer Jung 15.00 Uhr

Mittwoch Gottesdienst im 
Seniorenzentrum

AWO Seniorenheim Pfarrer Jung 
+ Team

sieheGot-
tesdienst-
plan

Mittwoch Frauenhilfe
(14-tägig)

Gemeindehaus Karin Grebe 
Dorothee Krumm

15.00 Uhr

Mittwoch CVJM-Posaunenchor Gemeindehaus Erhard Weber 19.00 Uhr

Mittwoch
(alle 14 Tage)

Hauskreis Balde Gemeindehaus
Balde

Christa Roth
(Tel. 02753/4061)

19.00 Uhr

Donnerstag Krabbelgruppe 
Schameder
14-tägig  

Kapelle Schameder Andrea Bäcker 9.00 Uhr

Freitag Krabbelgruppe Benfe Gemeindehaus Benfe Lisa Feuerhahn 9.00 Uhr 

Freitag Kindergarten-
Gottesdienst
(1 x im Monat)

Kirche Pfarrer Jung 10.00 Uhr

Freitag Landeskirchliche 
Gemeinschaft:
Bibelgesprächskreis/
Missionsstunde

Gemeindehaus
Balde

Friedhelm Roth
(Tel. 02753/4061)

19.30 Uhr

Freitag Jungschar (jeden Freitag) Gemeindehaus Manuel Burk 17.15 Uhr

Samstag Kindergottesdienst
(1 x im Monat)

Gemeindehaus 
Erndtebrück

Pfarrer Jung
+ Team KiGo

10.00 Uhr

Samstag Kirchlicher Unterricht 
Konfirmanden

Gemeindehaus Pfarrerin Grünert Feste 
Termine

Samstag Kindergottesdienst
(1 x im Monat)

Kapelle 
Schameder

Team KiGo  10.00 Uhr

Sonntag Gottesdienst 
1. Sonntag im Monat

Kirche PfarrerIn + 
Team Abend-
Gottesdienst

19.00 Uhr

Sonntag Gottesdienst
2. Sonntag im Monat

Kirche PfarrerIn 9.00Uhr

Sonntag Gottesdienst 
3. + 4.  So im Monat 

Kirche PfarrerIn 10.30 Uhr



- 36 -

01. Gerhard Wickel (91)
02. Inge Wagner (86)
03. Christel Belz (81)
06.  Kitty Otten (80)
09. Irene Afflerbach (97)
09. Irmgard Wirsing (82)
10. Luise Schneider (96)
11. Ulrich Afflerbach (82)
12. Günter Scheffler (85)
12. Gerhard Tiemann (82)
14. Reinhild Dolscius (80)
14 Edelgard Bald (87)
14. Karl-Heinz Seiffert (81)

März 2025

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern  
zum Geburtstag und wünschen, dass Sie  

Gottes Segen im kommenden Lebensjahr spüren!

April 2025

15. Anna Menn (91)
15. Wolfgang Schaller (81)
16. Emma Dreisbach (94)
20. Katharina Stadnik (86)
22. Inge Schlabach (81)
23. Egon Wieske (85)
24. Siegward Rach (83)
24. Egon Radtke (87)
25. Klaus-Otto Leimbach (83)
25. Adolf Weyandt (85)
27. Elfriede Graffmann (86)
28. Peter Obergefell (82) 

01. Ernst Weyandt (88)
03. Else Hoberg (89)
03. Anna Müsse (92)
04. Ulrike Weiß (82)
05. Edit Strohmann (85)
07. Magdalene Hansmann (86)
08.  Else Homrighausen (87)
09. Anneliese Völkel (84)
12. Sonja Sacher (86)
12. Werner Saßmannshausen (86)
12. Erika Scholz (82)
14. Luise Belz (92)
14. Brigitte Völkel (88)
15. Irmgard Roth (89)

15.  Annette Prinzessin zu
 Sayn-Wittgenstein (81)
18. Helene Dickel (85)
18. Helga Bürger (84)
21. Magdalene Rentmeister-Will (84)
21. Erna Dickel (100)
22. Heinrich Schnell (87)
24. Walter Kunze (87)
24. Karl-Heinz Torno (88)
25. Ingrid Friedrichs (87)
25. Helene Kaiser (84)
28. Else Birkelbach (97)
28. Udo Meier (82)
28.  Hans Adolf Weber (80)
29.  Günter Schrenk (80) 
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April 2025

01. Christel Bürger (84)
02. Anneliese Bender (91)
02. Eugen Oltersdorf (92)
02. Hans-Joachim Zeuch (81)
04. Hilde Six (86)
05. Christel Müller (84)
05. Jutta Hein (82)
06. Horst Bürger (88)
06. Siegfried Weimann (84)
07. Ursula Bast (88)
07. Sieghard Friedrichs (86)
07.  Luise Althaus (81)
08. Inge Bernshausen (82)
10. Friedhelm Krämer (81)
11.  Karin Behrenbruch (81)

12. Elfriede Stockmann (88)
13. Gerda Dörnbach (86)
14. Margret Busch (87)
14. Hans Kuhly (82)
16. Gisela Stöcker (85)
16. Gertrud Kubsch (80)
19. Elisabeth Beitzel (94)
19. Renate Wilde (81)
20. Annelies Stark (92)
20. Luise Limper (87)
20. Elke Stieber (83)
26. Rose Felicitas Hofius (83)
28. Norbert Görnig (87)
29. Gottfried Fritsch (85)
31. Luise Welker (88)
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Uwe Siegfried Köhler 64 Jahre

Dorothea Schneider, geb. Meinhardt 81 Jahre

Siegrid Weyandt, geb. Hackler 89 Jahre

Adolf Müller 77 Jahre

Ingeborg Bald, geb. Afflerbach 90 Jahre

Erika Grebe, geb. Großmann 89 Jahre

Werner Wolfgang Tolsdorf 69 Jahre

Brigitte Pietzsch, geb. Banf 72 Jahre

Helga Bätzel, geb. Mikus 79 Jahre

Pauline Frisch, geb. Beuter 90 Jahre

Heinrich Friedrich Müller 75 Jahre

Erika Althaus, geb. Seifert 83 Jahre

Helga Trettin, geb. Rösler 75 Jahre

Otto Knebel 97 Jahre

Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung  
und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben!“
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Alles Gute für Sie und Ihr Kind!

Jesus Christus spricht: 

„Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“

• Mila Redemske
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Unser neues Büro 

Besuchen Sie uns: Donnerstagsvon 7:00 bis 16:00

Marburger Str. 11 | 57339 Erndtebrück | 02733 – 129626
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Impressum

Der Gemeindebrief „KIRCHPLATZ“ wird von der Ev. Kirchengemeinde Erndtebrück 
herausgegeben mit einer Auflage von 2.700 Exemplaren. Zeitraum vom 01.03.2025 
– 31.05.2025. 
Kostenlose Verteilung in alle Haushalte in Erndtebrück, Balde, Benfe, Zinse und 
Schameder. Es gilt die Anzeigen-Preisliste 2020. 
Redaktionsteam: Andrea Bäcker, Bernd und Hannelore Härtel, Jaime Jung und Jana 
Afflerbach. Verantwortlich für die Anzeigen: Gemeindebüro. Layout:  Theresa Wei-
mann 
Leserbriefe und Artikel für die nächste Ausgabe sind willkommen! Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 07. Mai 2025!
Anschrift: Gemeindebüro, Kirchplatz 2, 57339 Erndtebrück, Tel.: 02753/2118,  
Fax: 02753/599394. Mail: buero@kirche-erndtebrueck.de. Internet: www.kirche-
erndtebrueck.de
Trotz großer Sorgfalt und göttlichem Beistand können uns Fehler in Texten, 
Daten oder Namen passieren. Dafür bitten wir um Entschuldigung.
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Ösingen

Qualität seit Generationen

„Backes Eck“ 
Bergstr. 25, 57339 Erndtebrück – Tel. 0 27 53 / 21 67

Back-Shop im REWE-Supermarkt, Mühlenweg

Back-Shop, Marktplatz 6 – Metzgerei Müller

Back-Shop mit Café / Bistro im Krug-Center 
Bad Berleburg – Tel. 0 27 51 / 44 46 04

www.baeckerei-birkelbach.de

B Ä C K E R E I

Birkelbach
 SE IT 1868



- 42 -

So
 e

rr
ei

ch
en

 S
ie

 u
ns

Diakonisches Werk Wittgenstein gGmbH
Diakoniestation Erndtebrück
Am Marktplatz 4 
Tel. 02753 5091-874
Bürozeiten: montags bis freitags von 8 - 14 Uhr

Gemeindebüro - Kirchplatz 2 FON: 02753/2118 - FAX: 599394 
Jana Afflerbach buero@kirche-erndtebrueck.de 
Öffnungszeiten:  dienstags, donnerstags + freitags 9–11:30 Uhr 
 mittwochs 8-10 Uhr, 16-18 Uhr

Pfarrer Jaime Jung FON: 02753/2461 
Kampenstr. 3 jaime.jung@kirche-erndtebrueck.de

Pfarrer Peter J. Liedtke  FON 02753/2118 (Gemeindebüro) 
 peter@theodatus.de

Christiane Hahm FON: 02753/2603 
Diakonische Gemeindemitarbeiterin

Familienzentrum „Sonnenau“ FON: 02753/1285 
U2-Gruppe im Jugendheim FON: 02753/604938 
Ederfeldstr. 1 sonnenau@evangelischekita.de 
Internet: www.evkita-sonnenau.de

Kindergarten "Kinderhaus Martin Luther" 
Martin-Luther-Str. 5 FON: 02753/2487 
 kinderhaus@evangelischekita.de

Offene Kinder- und Jugendarbeit Erndtebrück 
Benjamin Ihmig FON: 02753/1647 
Siegener Str. 18 okja@kirche-erndtebrueck.de

Evang. Kirche am Kirchplatz  geöffnet täglich 8-19 Uhr 
Küster: Friedhelm Krämer  Tel.: 4289 

Internet www.kk-siwi.de 
 www.alt-kirchenkreis-wittgenstein.de

D er  S te u er E rk re r 
ww w.s tb- str up at. de  . 

Termine nach individueller Absprache 
bei Ihnen zu Haus, im Betrieb oder  in der Kanzlei . 

SWP  Steuerberatungsgesellschaft mbH  02751 / 95 45-0 
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